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188 « .

Des Neujahrsfestes wegen erscheint unser näch¬
stes Blatt am Freitag Abend.

Amtlicher Weit
Seme Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 27 . Dezember 1879 gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Großherzogl. Forftinspektor Albert
Schreiber , Vorstand der Bezirksforstei Mosbach , das
Eichenlaub zum bereits innehabenden Ritterkreuz erster
Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 25 . Dezember 1879 gnädigst be¬
wogen gefunden , den nachbenannten Gendarmerie-Bedienste¬
ten folgende Auszeichnungen zu verleihen:

a) die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Wachtmeister 1 . Klaffe Florian Schmitt vom

II . Distrikt ;
b) die silberne Verdienstmedaille :

dem Wachtmeister 1 . Klaffe Philipp Bauer vom III
Distrikt,

den Wachtmeistern 2. Klaffe
Johann Baptist Müller vom II . Distrikt,
Georg Müller vom IV . Distrikt,
Mathias Offenburger vom III . Distrikt,
Josef Ruh vom II . Distrikt,
Eduard Mo rat vom II . Distrikt und

dem Gendarmen 1 . Klaffe Evangelist Gebhard vom
I . Distrikt .

AichL-Amtlicher Merl.
Telegramme .

ft Berlin , 30. Dez. Der „Reichsanzeiger" publizirt
eine von dem Fürsten Bismarck kontrasignirte kaiserliche
Verordnung , wonach das Reichskanzler -Amt fortan den
Namen „Reichsamt des Innern " , der Vorstand dieser
Behörde den Titel „Staatssekretär des Innern " führt .

st Wien , 30 . Dez. An die Kreditanstalt , die Boden-
kredit-Anstalt , die Unionbank und die Anglobank erging
heute eine Einladung des Finanzministers zur Ueber-
reichung einer Offerte bis zum 4. Januar auf die zu be¬
gebenden 15 Millionen Gulden Papierrente.

ft Wien, 30. Dez. Die „Polit. Korresp. " meldet aus
Konstanünopel: Layard sollte gestern vom Sultan em¬
pfangen werden behufs Erledigung seiner Reklamationen.
Eine rasche und befriedigende Beilegung des Zwischenfalls
wird als gewiß betrachtet . — Die für gestern bestimmte
Grenzkonferenz hat nicht stattgefunden . Der Sultan soll
die neue Grenzlinie, welche die .türkischen Kommissäre den
griechischen vorzuschlagen beabsichtigen , noch nicht geneh¬
migt haben.

ft Paris , 30 . Dez. Gutem Vernehmen nach hat der
französische Botschafter in Konstanünopel, Fournier, seine

Entlastung eingereicht . Ein Gleiches wird von dem Bot¬
schafter in Petersburg , General Chanzy, erwartet .

ft Madrid , 31 . Dez. Gestern Abend feuerte ein In¬
dividuum, Namens Otero Gonzalez , zwei Revolverschüsse
auf den König und die Königin ab . Niemand wurde ge¬
troffen . Der Thäter ist verhaftet.

ft Madrid , 31 . Dez. (Offiziell .) Das Attentat mittelst
zweier Revolverschüffe erfolgte in der Nähe des Eingangs
zum königlichen Palaste , als der König und die Königin
Abends fünf Uhr von einer Spazierfahrt in offenem Wagen
zurückkehrten. Der neunzehnjährige Thäter war sofort
geflohen, wurde aber auf der Straße von einem Studen¬
ten und einer anderen Person ergriffen und zur Hast ge¬
bracht . In der ganzen Stadt herrscht die größte Ent¬
rüstung.

ft Madrid , 31 . Dez. Der Attentäter ist in der spa¬
nischen Provinz Galizien geboren . Er ist zwanzig Jahre
alt . Man glaubt, daß er Mitschuldige hat ; drei Personen
sind verhaftet worden. Der Attentäter wohnte erst kurze
Zeit in Madrid. Die zweite Kugel ging am Gesichte der
Königin vorbei . Die Waffe ist ein kleines zweiläufiges
Pistol . Der König wohnte der Oper bei. Die Senatoren
und Deputaten gratulirten heute morgen. Die Diploma¬
ten beglückwünschten das Königspaar gestern Abend . —
Der Präsident der Deputirtenkammer ist gestorben .

ft Madrid , 31 . Dez . Nach einer weiteren amtlichen
Mittheilung sagte der Attentäter Francesco Otero aus, er
sei Kuchenbäcker und habe wegen schlechten Standes des
Geschäfts sich zum Selbstmord entschlossen. Ein Freund
rieth ihm, das Attentat aus den König zu machen . Der
Attentäter erklärte , Mitschuldige zu haben ; einer ist bereits
verhaftet ; ein anderer wird noch gesucht. Der König blieb
bei dem .Attentate vollkommen gelassen , auch die Königin
bewahrte große Ruhe.

ft London , 30 . Dez . Das „ Reuter'sche Bureau" mel¬
det aus Kapstadt vom 28 . d . : Das Meeting der Boers
ist ohne Störungen verlaufen. Es wurde beschlossen, am
6 . April ein neues Meeting abzuhalten. Die Boers
wählten Krüger zum Präsidenten und forderten denselben
aus, den Volksrath einzuberufen . — General Wolseley er¬
klärte auf einem Bankette in Pretoria, Transvaal werde
fortan als englische Kronkolonie betrachtet .

ft Washington , 30. Dez. Der peruvianische Geschäfts¬
träger dementirt die Nachricht der chilenischen Gesandtschaft
in Paris , daß der Präsident von Peru, Prado , auf emer
Reise nach den Unionsstaaten und Europa in Panama
angekommen sei , und fügt hinzu , telegraphischen Meldungen
aus Callao vom 20 . d . zufolge herrsche in Lima voll¬
kommene Ordnung und habe kein Regierungswechsel statt¬
gefunden .

Deutschland .
Karlsruhe , 31 . Dez . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben am heuügen Audicnztage u . Ä . nach¬
benannte Herren vom Militär- und Civilstande empfan¬
gen : den Major Wentz vom Rheinischen Füsilier -Regi¬
ment Nr . 39 , den Major v . Koppelow vom 1 . Hessischen
Infanterie-Regiment Nr . 81 , den Hauptmann Helmke vom
Braunschweigischen Jnfanterie -Regrment Nr . 92, die Se -

condelieutenants Frhr . v . Glaubitz vom Garde -Kürassier-
Regiment und Frhr . v . Röder vom 4 . Garde -Grenadier-
Regiment Königin. Ferner : ven Senatspräsident Schnei¬
der vom Oberlandesgericht Karlsruhe , die Oberlandes-
gerichtsräthe Wüstenfeld und Kamm von hier , den Land-
gerichtsaffessor Hott von Mannheim , die Professoren
Schmitt von Lahr, vr . Neumann von Freiburg , Müller
und Funk von hier.

Die Audienz währte bis gegen 1 Uhr Nachmittags.
Berlin , 30 . Dez. Gerüchte , welche über den Rücktritt

des bisherigen französischen Botschafters Grasen St . Bal¬
lier sofort nach dem Bekanntwerden des Mmisterwechsels
in Frankreich hier anfgetaucht waren , haben schnell ihre
Bestätigung gefunden . In später Abendstunde hat Graf
St . Vallier sein Entlassungsgesuch an den Präsidenten
Grevy abgesandt. Am Hofe und in weiteren Kreisen hat
dieser Schritt großes Bedauern hervorgerufen . Selten war
ein diplomatischer Agent der Regierung und der amtlichen
Welt in Berlin so sympathisch nahe getreten , wie der
jetzige Botschafter, ' und man hofft , daß die französische
Regierung ihn bestimmen werde , m seinem Amte zu blei¬
ben . — Die Umwandlung des Reichskanzler -Amts in ein
„ Reichsamt des Innern " und die Bezeichnung seines
Chefs als Staatssekretär des Innern , welche
der „Reichs-Anzeiger " heute verkündet , hat nichts Ueber-
raschendes . Die Einrichtung war geplant, seitdem das
Reichs-Schatzamt ins Leben getreten ist . Damit darf nun
die Organisation der Reichsbehörden als abgeschlossen an¬
gesehen werden ; an eine weitere Abzweigung einzelner
Abtheilungen des Reichskanzler -Amts und ihre Umgestal¬
tung zu selbständigen Reichsämtern ist vorläufig nicht zu
denken.

Es unterliegt jetzt keinem Zweifel mehr , daß die Noth -
stands - Kreditvorlage für Oberschlesien un¬
mittelbar bei der Wiederaufnahme der parlamentarischen
Arbeiten von der Staatsregierung im Abgeordnetenhause
eingebracht werden wird . Wir hören , daß in den betref¬
fenden Ressorts die nöthigen Vorarbeiten, im Anschluß an
die von den Provinzialbehörden eingehenden Berichte, mit
Eifer betrieben werden .

B Berlin, 30. Dez . Nach der Gründung des Nord¬
deutschen Bundes wurde im August 1867 unter dem
Namen Bundeskanzler-Amt eine Behörde für die Bear¬
beitung der unter der Leitung des Bundeskanzlers stehen¬
den Buudesangelegenheiten errichtet . Der Geschäftsbereich
dieser Behörde erstreckte sich auf die Gesammtheit der dem
Bundeskanzler obliegenden Funktionen mit alleiniger Aus¬
nahme der Leitung der auswärtigen Angelegenheiten.
Durch die Gründung des Reichs wuchs der Umfang der
Geschäfte der Behörde , welche jetzt oen Namen Reichs¬
kanzler-Amt erhielt . Insbesondere fiel die Bearbeitung
der elsaß-lothrmgischen Angelegenheiten , soweit deren
oberste Leitung dem Reichskanzler zustand , dem Reichs¬
kanzler-Amt anheim . Mit der fortschreitenden Entwicklung
des Reichs auf dem Gebiete der Gesetzgebung und Ver¬
waltung nahmen die Geschäfte des Amts stetig zu und es
zeigte sich bald das Bedürfniß, für einzelne Verwaltungs,
zweige besondere , unmittelbar dem Reichskanzler unterge¬
ordnete Reichsämter einzusetzen . Abgesehen von dem Aus.

11 . Ohne Familie .
Von Hector Malot .

Deutsch von Mary Muchall .
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 308 .)

Ich begriff den Sinn dieser Worte allerdings gut genug, aber

so drollig und unterhaltend die Zöglinge des Signor Vitalis sein
mochten , so viel Reiz dies Wanderleben auch bot — ich mußte ja
Mutter Barberin verlassen , um dem Alten zu folgen. — An¬

dererseits war es freilich eben so wenig sicher, daß ich bei Mutter
Barberin bleiben würde ; denn wollte ich nicht mit Vitalis gehen ,
so drohte mir das Findelhaus .

Als dieser sah, wie unschlüssig ich dastand und die Thränen in
dm Augen hatte, klopfte er mir freundlich mit dem Finger auf
die Wange und sagte :

„ Komm, komm ! — Der Kleine begreift, denn er schreit ja
nicht ; ich denke, die Vernunft wird in diesem kleinen Kopfe die
Oberhand gewinnen , und morgm . . . ."

„O , lieber Herr !" rief ich dazwischen, „lassen Sie mich doch
nur bei Mutter Barberin ! ach bitte, bitte, lassen Sie mich !"

Ein furchtbares Gebell Capi 's unterbrach mich , noch ehe ich
ein Wort weiter sagen konnte ; gleichzeitig stürzte der Hund nach
dem Tische, auf welchem Joli - Coeur saß . Dieser hatte den Au¬

genblick benutzt, wo Alle mit mir beschäftigt waren , um ganz
leise das mit Wein gefüllte Glas seines Herrn zu ergreifen, das

er eben leeren wollte , als Capi , der gut Acht gab und als treuer
Diener eine solche Spitzbüberei nicht leiden durfte, ihn bemerkte .

„Monsieur Joli -Coeur," sagte Vitalis mit strengem Tone,
„ Sie sind ein Leckermaul und Spitzbube, gehen Sie dort in den
Winkel und drehm das Gesicht nach der Wand ; du Zerbino
stehst Wache vor chm ; wenn er sich rührt , gib ihm einen ge¬
hörigen Klaps . Du , mein lieber Capi , bist ein guter Hund,

komm , ich muß dir die Pfote dafür drücken.
"

Während der Affe gehorchte und im Fortgehen dumpfe, halb
unterdrückte Laute ausstieß , gab der Hund seinem Herrn glücklich
und stolz die Pfote .

„ Nun wieder an unser Geschäft, " begann Vitalis auf 's Nene
zu Barberin , „ ich gebe Ihnen also dreißig Franken.

"
„ Nein , vierzig .

" —
Ein Wortwechsel entspann sich, den Vitalis indessen bald mit

der Aeußerung unterbrach :
„Das Kind muß sich hier langweilen ; lassen Sie es doch auf

den Hof gehen und sich dort die Zeit vertreiben. " — Dabei machte
er Barberin ein Zeichen, das dieser zu verstehen schien, denn er
schickte mich sogleich nach dem Hofe , aber mit der strengen Wei¬
sung, nicht fortzugehen , ehe er mich rufe, sonst werde er böse.

Mir blieb natürlich keine andere Wahl , als mich zu fügen , ob¬
schon ich unmöglich spielen oder vergnügt sein konnte , sondern
mich still auf einen Stein setzte und nachdachte , denn in diesem
Augenblicke wollten ja die beiden Männer über mein Geschick
entscheiden.

Ich zitterte vor Angst und Kälte.
Die Auseinandersetzung zwischen Vitalis und Barberin dauerte

indessen recht lange, da Barberin erst nach mehr als einer Stunde
erschien, und zwar allein . Kam er , um mich Vitalis zu über¬
geben ?

„ Fort ! nach Hause ! " befahl er.
Nach Hause ! Ich sollte Mutter Barberin also nicht verlassen?

So gern ich das gewußt hätte , durste ich mir doch nicht heraus¬
nehmen , Barberin , der sehr schlechter Laune zu sein schien , da¬
nach zu fragen. Schweigend , wie wir fortgegangen , wanderten
wir auch wieder zurück ; Barberin voran , ich hinterher , bis wir
etwa zehn Schritte vom Hause entfernt waren , wo Barberin
plötzlich stehen blieb , mich rauh am Ohr faßte und mich an-

fuhr : „Erzählst du auch nur ein einziges Wort von dem, was
du heute gehört hast , so kommt dir das theuer zu stehen ; drum
sieh dich vor !"

4 . Kapitel .
„ Nun , was meinte der Maire ? " fragte Mutter Barberin, als

wir zurückkamen.
„Wir sind gar nicht bei ihm gewesen.

"
„ Wie, gar nicht da gewesen ?"
„Nein . Ich traf in der Schenke zu „ Unserer lieben Frau " ein

Paar gute Freunde, und als wir uns trennten, war es zu spät ;
ich will morgen wieder hin .

"
Diese Worte vertrieben die Zweifel , die mich während des

ganzen Heimweges gefoltert hatten ; denn darnach mußte Bar¬
berin entschieden auf dm Handel mit dem Hundemann verzichtet
haben und die Rückkehr nach Hause war keine Kriegslist, wie ich
gefürchtet. Barberin konnte nicht auf Vitalis Vorschläge einge¬
gangen sein , wie würde er sonst am nächsten Tage mit mir zum
Maire wollen?

Wären wir nur einen Augenblick allein gewesen, so hätte ich
Mutter Barberin meine Zweifel trotz seiner Drohung mitgetheilt ,
aber Barberin wich dm ganzen Abend nicht von uns, so daß ich
zu Bette gehen mußte , ohne die Gelegenheit gefunden zu haben,
auf die ich so sehnlich wartete , und mit dem Vorsätze einschlief ,
das Versäumte morgen nachzuholen.

Als ich am andern Morgen aufstand , war keine Mutter Bar¬
berin zu sehen ; ich lief rings um das Haus , um sie zu suchen ,
fand indessen nur Barberin, der mich fragte, was ich wolle.

„ Ich suche Mama.
"

„ Die ist in's Dorf gegangen und kommt erst nach Mittag
zurück .

"
(Fortsetzung folgt .)



rvärtigen Amt, welchem schon früher die auswärtigen An-
elegenheitcn übertragen waren , wurde im Jahr 1873
as Reichs-Eisenbahn-Amt errichtet und mit der Beauf¬

sichtigung des Eisenbahn-Wesens betraut . Mit dem 1 . Jan .
1876 wurdedie Verwaltung des Post- und Telegraphenwesens
vom Reichskanzler-Amt getrennt und die Leitung desselben
unter der Verantwortlichkeit des Reichskanzlers dem Ge¬
neral -Postmeister übertragen . Im Jahre 1877 erfolgte
in gleicher Weise die Errichtung des Reichs-Justizamts
und des Reichskanzler -Amts für Elsaß-Lothringen. In
neuester Zeit ist die Leitung der Verwaltung der Reichs -
Eisenbahnen an ein besonderes Reichsamt übergegangen,
und ebenso die Finanzverwaltung des Reichs dem neu er¬
richteten Reichs-Schatzamt überwiesen . Daneben ist in der
Reichskanzlei eine Behörde geschaffen, welche als Central¬
bureau des Reichskanzlers den amtlichen Verkehr desselben
mit den Chefs der einzelnen Reichsämter zu vermitteln hat.
Das Reichskanzler-Amt hat in Folge dieser Organisations¬
veränderungen allmälig eine Einschränkung seines Ge¬
schäftskreises erfahren , mit welcher die fernere Beibehal¬
tung seiner bisherigen Benennung nicht übereinstimmen
würde . Denn es ist nicht mehr das Amt eines Reichs¬
kanzlers in dem Sinne einer Centralstelle für die Bearbei¬
tung der gesummten Reichsangelegenheiten , sondern es ist
eine den vorberaenannten aus ihm hervorgegangenenReichs¬
ämtern koordimrte Behörde. Zu seinem Ressort gehören
gegenwärtig: die auf den Bundesrath , den Reichstag und
die Reichstags-Wahlen bezüglichen Geschäfte, die allgemei¬
nen Angelegenheiten der Reichsbehörden und der Reichs¬
beamten , die Aufsicht über den Disziplinarhof und die
Disziplinarkammern , die Jndigenats-, Heimaths -, Nieder-
lassungs-, Freizügigkeits- und Auswanderungssachen, die
Handels - und Gewerbeangelegenheiten, die Geschäfte , welche
das Bankwesen , die Versicherungen , die Maße und Gewichte
betreffen, dieMngelegenheitendes geistigen Eigenthums und
der Patente , die See- und Fluß-Schifffahrt und - Flößerei,
die Medizinal - und Veterinärpolizei, die Angelegenheiten
der Presse und Vereine , die Militär- und Marineange¬
legenheiten , soweit dieselben die Mitwirkung der Civil-
verwaltung erfordern, insbesondere Ersatzwesen , Mobil¬
machung , Naturalleistungen, Transport- und Etappenan¬
gelegenheiten , Familienunterstützungen, Civilversorgungen
und Landesvermessung, die Anerkennung und Klaffifizirung
der höheren Lehranstalten in Bezug auf die Wirksamkeit
ihrer Zeugnisse für die Zulassung zum Einjährig -Frei¬
willigen - Militärdienst , die Reichsstatistik und endlich die¬
jenigen Reichsangelegenheiten, deren Bearbeitung nicht an¬
dern Behörden übertragen ist . Das Reichskanzler -Amt be¬
sitzt mithin bezüglich der Reichsanaelegenheiten ungefähr
die Zuständigkeit , welche in Preußen das Ministerium
des Innern besaß , ehe für Unterrichts- und Medizinal¬
angelegenheiten , für Handel, Gewerbe und Landwirthschaft
besondere Ministerien gebildet wurden. Damit die Stel¬
lung dieser Behörde zu den übrigen Reichsämtern und der
ihr zugewiesene Wirkungskreis in ihrer Benennung einen
zutreffenden Ausdruck finden , ist mittelst allerhöchsten Er¬
lasses vom 24 . Dezember der Name Reichskanzler -Amt
durch die Bezeichnung „ Reichsamt des Innern " gesetzt
worden. Dem Vorstand dieser Behörde ist nach Analogie
des dem Vorstand des Auswärtigen Amts beigelegten
Prädikats der Titel „Staatssekretärdes Innern " verliehen
worden.

Der Bundesrath hat in seiner Sitzung vom 23 . Dez.
beschlossen, 1) daß in Ausführung des Reichsgesetzes vom
19 . Juli 1879 erlassenen Regulativs betr. die Steuer¬
freiheit des Branntweins zu gewerblichen Zwecken zum 1 . ,
Januar 1880 mit der Wirkung in Geltung zu setzen sei,
daß alle bisher geltenden Bestimmungen über denselben
Gegenstand in Wegfall kommen, 2) die Rückvergütung der
Branntweinsteuer bei der Ausfuhr ' von Essigsprit in das
Ausland vom 1 . Januar 1880 ab nicht mehr stattfinden
zu lassen . Der Finanzminifter hat nun unterm 26 . Dez.
an die Provinzial- Steuerdirektion eine bezügliche Ver¬
fügung mit näheren Ausführungsbestimmungen zu dem
gedachten Bundesbeschlusse erlassen .

8 . München , 30 . Dez. Bezüglich der Feier des
700jährigen Jubiläums des Regentenhauses
Wittelsbach ist der Entwurf eines Programms nun¬
mehr dahin festgesetzt , daß anläßlich dieser Feier ein großer
historischer Festzug , ähnlich jenem im Jahre 1858 statt¬
gehabten, arrangirt wird ; die Zeichnungen zu dem Auf¬
zuge liegen vor uud werden sich in demselben 100 Herolde
befinden. Der Magistrat wird gemäß einem geheim ge¬
faßten Sitzungsbeschlusse vom Gemeindekollegium zu diesem
Feste zunächst die Summe von IM,000 M . postuliren.
Die Kosten sind auf 234,OM M . veranschlagt; aus Schau-
Iribünen hofft man 32,000 M . zu lösen . Wie die übrige
Summe zu beschaffen wäre , ist später zu berathen . Das
Programm muß an Allerhöchster Stelle zur Genehmigung
vorgelegt werden.

Nachdem auch von dem Magistrat der Stadt München das
Ansuchen gestellt wurde , für das VII . deutsche Bundesschießen
eine Garantiesumme zu zeichnen, erklärte der erste Bürgermeister
vr . Erhardt in heuüger Sitzung , daß ein Defizit nicht zu be¬
fürchten sein dürfte, und legte dar , wie in Stuttgart ein Defizit
erwachsen sei, dessen Deckung 7 Proz . der gezeichneten Garantie¬
beträge erheischte. In Stuttgart wäre die Beschaffung des Fest¬
platzes höchst kostspielig gewesen . In Düffeldorf sei nur ein klei¬
nes Defizit herausgekommcn, wiewohl dort das Fest wegen der
vorhergegangenen Attentate auf Se . Mas . den Deutschen Kaiser
nnter den ungünstigsten Verhältnissen abgehalten wurde. In !
München erwachse aus der Beschaffung des Festplatzes wenig !
Aufwand , da München die Theresienwiese besitze . Ferner sei in !
München das Schützenwesen besser als in einer andern Stadt !
entwickelt. — Es wurde die Genehmigung einer Garantiesumme !
von 20,000 M . beantragt ; das Kollegium stimmte ohne De - i
batte bei.

Aus Dürkheim in der Pfalz wird berichtet , daß die große

Kälte den Weinbergen bedeutenden Schaden zugefügl habe , indem
so viele Reben erfroren seien , daß man für nächstes Jahr nur
auf einen halben Ertrag rechnen könne .

Daß bayrischesBier nach überseeischenLändern
ausgeführt wird , ist bekannt , und auf der Welt -Ausstellung
in Sidney suchte sich unser Nationalgetränke mit Erfolg sogar
Eingang in Australien zu verschaffen . Neu dürste aber sein , daß
von Amerika nach Bayern Bier eingeführt wird ; als Kuriosum
können wir mitthellen , daß vor Kurzem an eine Familie in Re¬
gensburg , aus Keßlers Brauerei in Helena , Montana (Nord¬
amerika ) eine Kiste Flaschenbier gelangte, das — im März oder
April dortselbst gebraut — sich von vorzüglicher Qualität erwies.

Oesterreichische Monarchie .
si Wien , 30. Dez. Das „ Fremdenblatt " meldet : Das

Protokoll bezüglich der Uebernahme der Rudolfsbahn in
den Staatsbetrieb ab 1 . Januar ist gestern im Handels¬
ministerium Seitens des Berwaltungsrathes der Rudolfs¬
bahn und der Vertreter der Regierung unterzeichnet wor¬
den. Zum Betriebsverwalter , welchem das gesammte
Betriebs - und Verwaltungspersonal untergeordnet ist, wurde
Generalinspektor Regierungsrath v . Perl bestellt . Das
„Fremdenblatt " hält in Berücksichtigung der ganzen Ver¬
hältnisse der sequestrirten Bahn keinen andern Abschluß
für denkbar , als daß spätestens nach 3 Jahren der An¬
kauf der Rudolfsbahn durch den Staat erfolgen werde. —
Der Verwaltungsrath der österreichischen Bodenkredit-An-
stalt beschloß, auch diesmal am 1 . Januar keine Ab¬
schlagszahlung zu leisten , sondern die Fixirung der ge¬
summten Dividende der Generalversammlung anheimzu¬
gehen.

Frankreich .
Paris , 30 . Dez. Im heutigen Ministerrathe im Elpsoe

legte dem Vernehmen nach der Conseilpräsident die Rund¬
schreiben vor , in welchen er den diplomatischen Vertre¬
tern im Auslande die Haltung des neuen Kabinets dar¬
legt . — Der Gemeinderath von Paris hat zehn Stellen
von Geistlichen in den Spitälern aufgehoben. — Die Mi¬
nister setzten sich heute in Besitz ihrer Ministerien. Die
Gerüchte , daß sämmtliche Botschafter um ihre Entlassung
eingekommen seien, sind nicht begründet. Wenn Saint
Ballier sein Entlassungsgesuch aufrecht erhält , so wird
Waddington aufgefordert werden, ihn in Berlin zu er¬
setzen . Der spanische Botschafter Molins kehrte heute
auf seinen Posten in Paris zurück. — Wie versichert wird ,
werden am 1 . Januar 3M Communards begnadigt werden.

Dem Marschall Bazaine ist ein Gesuch , wegen Fami¬
lienangelegenheiten durch Frankreich reisen zu dürfen, mit
dem Bedeuten abgeschlagen , daß, falls er französisches Ge¬
biet betrete , er sofort verhaftet werden würde.

Großbritannien .
London , 29 . Dez. Aus den amtlichen Depeschen von Ge¬

neral -Rvberts und aus den vorliegenden Zeitungstelegrammen
läßt sich ein klares Bild von dem letzten Angesichts Kabuls
stattgefundenen Kampfe gewinnen, der mit der vollständigenNie¬
derlage der Afghanen endete. Die wiederholt ausgesprocheneZu¬
versicht des genannten Generals , daß er mit den ihm zu Gebote
stehenden Streitkräften das Lager von Shirpur gegen jedweden
Angriff des übermächtigen Feindes zu halten im Stande sein
und beim Eintreffen der gewünschten Verstärkungen ohne Verzug
zur Offensive übergehen werde , hat sich als eine vollständig ge¬
rechtfertigte erwiesen . Zu dem für den 23 . geplanten Massen¬
angriff des Lagers waren sämmtliche in den Dörfern rings herum
untergebrachten feindlichen Schaaren Tags vorher näher an das
Lager von Shirpur herangezogen worden. Die Kerntruppen
standen an sich nahe genug, da sie in Kabul und auf dem Bala
Hissar einquartiert waren. Am 23. um 6 Uhr Morgens flammte
das Feuerzeichen zum Angriff auf den Höhen von Asm auf, und
ohne Zweifel hatte der Führer der Afghanen gehofft , das Lager
unvorbereitet bewältigen! zu können . Die Stunde des Angriffs
war jedoch den Engländern schon am Abend vorher verrathen
worden , und alle Anstalten waren getroffen, die Angreifer mit
blusigen Köpfen zurückzuschlagen . Ihr Führer Mahomed Jan
bewies auch diesmal seine Tüchtigkeit dadurch , daß er die
schwächste Seite des Lagers zum Angriff auserkoren hatte. Es
war dies der zwischen dem Fuße der Bemaroohöhen und dem Außen¬
wall gelegene Theil, der, durch eine Pulverexplosion geschädigt , nur
nothdürftig hatte befestigt werden können . Die Bertheidigung
dieses Punktes war dem General Hugh Gough anvertraut wor¬
den . Sie war in guten Händen . Kaum hatte der Angriff sich
vollständig entwickelt , so ging General Roberts durch einen
Flankenangriff zur Offensive über. Die Afghanen aber , die bei
jeder feindlichen Begegnung vor einem derartigen Angriff
unter Gefährdung ihrer Rückzugslinie den gewaltigsten Re¬
spekt an den Tag gelegt hatten , wurden auch diesmal von Angst
ergriffen und retteten sich in wilder Flucht in der Richtung nach
der Hauptstadt , wobei sie durch die verfolgende Reiterei viele
Leute verloren. Die da in Kabul ansässig waren, haben seitdem
wahrscheinlich ihre Waffen verborgen und sich unter der Maske
friedlicher Bürger in ihre Häuser zurückgezogen . Die Bewohner
der umliegenden Dörfer thaten wahrscheinlich ein- Gleiches , wäh¬
rend die andern , deren Wohnsitze weiter vom Schlachtfeld entt
legen sind , ihre regellose Flucht noch weiter fortsetzten . Binnen
wenigen Stunden waren somit die auf 40,000 Mann geschätzten
Feindesmaffen gesprengt, nach allen Seiten zerstoben und für ge¬
raum Zeit unschädlich gemacht . Sei es Vorsicht oder der Wunsch ,
den Truppen nicht noch größere Anstrengungen zuzumuthen , am
23. , nach gewonnener Schlacht , so viel steht fest , begnügte Ge¬
neral Roberts sich damit, blos einige Dörfer auf der Straße von
Butkak zu besetzen , um dem mit den Verstärkungen heranziehen¬
den General Charles Gough , dessen Zelte schon am vorhergehen¬
den Tage in einer Entfernung von sechs (engl.) Meilen sichtbar
gewesen waren, hilfreiche Hand zu bieten . Am darauffolgenden
Tage erst wurde Kabul und der Bala Hissar wieder von den Eng¬
ländern besetzt . Bon Widerstand war keine Rede weiter . Die
gestern noch draußen gefochten , thaten , als wären sie die fried¬
lichsten Leute . Die drei hervorragendsten Führer aber hatten das
Weite gesucht. Mahomed Jan mit dem Mullah Muschk -i-Alim !

sollen nach Ghuzni und Mahomed Jahyr Khan nach Wardak
geflohen sein . Dieser nahm den ältesten Sohn Jakub Khan 's , «
mit Namen Musa Khan , der während des kurzen Interregnums
zum Emir ausgerufen worden war , mit sich auf die Flucht. Die
Frauen aber, die nicht wenig zu der Erhebung beigetragenhatten,
unter ihnen vornehmlich die Frau und die Mutter Jakub Kahn 's ,
wurden in der Hauptstadt zurückgelaffen und werden demnächst
wahrscheinlich dem Emir nach , Indien nachgeschickt werden . Für

! den Augenblick ist , wie gesagt, der Aufstand besiegt , und nach der
j Angst, die hier um die im Lande zerstreuten Besatzungen gefühlt
! wurde , athmet man freudig auf. Aber dcßhalb sollte doch die

nun glücklich abgewandte Gefahr von den Engländern so bald
nicht vergessen werden . Die Erhebung war eine gewaltige , die
Massen , die an ihr theilnahmen , erschienen wie durch Zau¬
berei . Als Kern besaßen diese tüchtige , geschulte Truppen ;
Zeit und Ort des Angriffs waren vortrefflich gewählt.
Der religiöse Fanatismus war geschickt mit in 's Spiel
hineingezogen worden und ein tüchtiger Führer stand an der
Spitze . Wenn trotz alle dem die Engländer im Stande waren,
die Erhebung so rasch niederzuwerfcn , so macht dies der Tapfer¬
keit ihrer Truppen alle Ehre . Aber andererseits beweist es wie¬
der, wie unsicher annoch ihre Stellung in Afghanistan ist und
wie gefährlich die Elemente sind , mit denen sie dort zu rechne»
haben . — Der Vicekönig von Indien , der die Weihnachts-Tage
in Darjeeling hatte zubringen wollen , hielt es wegen der Ereig¬
nisse vor Kabul für angezeigt, in der Nähe von Kalkutta , in
Barakpore , zu verbleiben . Der Eurasier , der auf ihn geschossen
hatte, ist , wie das neueste Verhör zeigte , vollständig irrsinnig,
versuchte schon mehrmals früher sich selbst und Andern das Leben
zu nehmen und wird in einer Irrenanstalt untergebracht werden.

London , 29 . Dez. (Der Einsturz der Tay - Brücke.>
Das ohnehin für England nicht sonderlich günstige Jahr 187»
schließt unter dem Eindrücke eines der schrecklichsten Eisenbahn-
Unfälle, die sich je ereignet . Der ganze mittlere Theil der über
den Firth of Tay führenden Brücke stürzte gestern Abend gegen
7 ' /2 Uhr während eines heftigen Sturmes ein , als sich gerade
ein mit nahezu 300 Reisenden und 6 Beamten besetzter Zug auf
ihm befand . Dieser Zug , welcher außer der Lokomotive aus vier
Wagen Ol . , einem Wagen einem Wagen I >. Klaffe und
einem Bremswagen bestand , war Nachmittags von Edinburg
nach dem nördlich des Tay gelegenen Dundee abgefahren , auf
der drei Meilen vom südlichen Ende der Brücke gelegenen Sta¬
tion St . Fort mit fünf Minuten Verspätung angekommen , bei
der Abfahrt von dieser Station nach dem Südende , von da nach
dem Wärterhause am Nordende und von da nach dem Bahnhofe
von Dundee signalisirt worden . Bei Ankunft des Signals war
die Gewalt des Sturmes gerade auf's höchste gestiegen . Kurz
darauf erschienen mehrere Leute , die sich am nördlichen Tah -Ufer
befunden hatten, auf der dort gelegenen Tay -Bridge - Station und
berichteten dem Vorsteher, sie hätten , bald nachdem der Zug zwi¬
schen die hohen Träger des mittleren Theiles der Brücke einge¬
laufen war , Plötzlich einen gewaltigen Lichtschein aufflammen ge¬
sehen , dem unmittelbar ein gewaltiges Getöse gefolgt sei . Der
Bahnhofs -Vorsteher versuchte nach dem Südende der Brücke zu
telegraphiren, fand aber, daß die Leitung unterbrochen war. Er
begab sich deßhalb mit dem Maschinenmeister über den Viadukt
nach der Brücke , auf der Beide desoSturmes wegen nur mit
Mühe Vordringen konnten . Bald gewahrten sie beim Lichte des
Mondes , daß ein Theil der Brücke eingestürzt sei . Eine Ver¬
bindung mit dem gegenüberliegenden Ufer (der Firth ist an der
bezüglichen Stelle zwei englische Meilen breit) war trotz aller An¬
strengung einstweilen nicht herzustellen .

In Dundee wurde inzwischen ein großes Dampfschiff zur Ab¬
fahrt bereit gemacht , und sobald der Sturm so weit nachgelassen
hatte, daß es auslaufen konnte , fuhr es nach der Unglücksstelle
ab . Sowie es sich der Brücke näherte , konnte man sehen , daß
deren ganzer mittlerer Theil , 12 Spannweiten (ungefähr 3000
Fuß lang ) sammt den eisernen Tragsäulen fast spurlos verschwun¬
den war . Nur eine Reihe von Strudeln zeigte die Stelle an,
wo Eisenwerk und Zug in der Tiefe lagen. Ein Boot wurde
hinnntergelassen und die herzhafte Bemannung desselben unter¬
suchte eine von den klaffenden Brückenöffnungennach der andern.
Nur das bis zur Hochwassermarke reichende Mauerwerk der Pfeiler
ward vorgefunden , sowie hier und da ein Paar unbedeutende
Eisenstücke.

Da sich das schreckliche Unglück in der Mitte der Brücke , also
ungefähr eine Meile von jedem der Ufer entfernt , bei heftigem
Sturme ereignete , so wurde angenommen, daß kein einziger der
auf dem Zuge Anwesenden mit dem Leben davongekommen sei ;
zumal man bedachte, daß auch der beste Schwimmer wenig Aus¬
sicht gehabt hätte, sich zu retten, selbst wenn ihm der beträchtliche
Fall — gegen 100 Fuß — Besinnung und Kraft dazu gelassen
hätte. sNeueste Telegramme geben die Zahl der Umgekommenen
auf 90 an.)

Die Scenen am Bahnhof in Dundee , woselbst Angehörige der
auf dem Zuge befindlichen Reisenden derenAnkunft erwartet hat¬
ten, sollen über alle Maßen ergreifend gewesen sein. Gestern
Abend trieben bei Broughty Ferry (unweit Dundee) ein halb
Dutzend Briefsäcke an Land , und heute Morgen wurden dort eine
Anzahl von Schleiern, Muffs, Shawls und Reisesäcken aufge¬
fischt. Mehrere Dampfer mit Tauchern an Bord fuhren heute
Morgen nach der Unglücksstelle ab , um die Leichen der so gräß¬
lich Umgekommenen zu bergen . Auf der Londoner Börse fielen
die Aktien der North -British-Eisenbahn , in deren Zuge sich die
Tay-Brücke befindet , um volle 8 Proz .

Die Brücke , deren Bau sechs Jahre gedauert und einen Kosten¬
aufwand von 350,000 Pf. St . erfordert hatte , wurde Ende Fe¬
bruar 1878 amtlich auf ihre Standhaftigkeit untersucht und am
31 . März desselben Jahres dem Verkehr übergeben. Sie ist ein¬
geleisig , 3450 Aards lang , besteht aus 85 Oeffnungen und ihre
Unterkante befindet sich 88 Fuß über, die tiefste Stelle des Bettes
ungefähr 40 Fuß unter der Hochwassermarke . Ein Theil der
Pfeiler ist auf Felsen fundirt . Letzterer fällt aber, wie sich beim
Bau zeigte , in der Mitte so plötzlich ab , daß er dort unerreichbar
war und man sich mit einem mit Kies vermischten Thonboden
begnügen mußte , auf den mit Beton gegründet wurde. Dieser
Boden ward meist in einer Tiefe von 18 Fuß gefunden; nur bei
einem Pfeiler mußte bis zu 40 Fuß hinuntergegangm werden .



, Urbrr Hochwassermarke standen Gruppen von eisernen Säulen ,
auf welchen die Gitterträger ruhten . Die beiden Träger , welche

> - 'die je 245 Fuß wetten mittleren Oeffnungen der Brücke über¬

spannten , waren 27 Fuß hoch und wogen zusammen 190 Tonnen .

Während des Baues brach einer der Fangdämme , wobei sechs
Arbeiter das Leben verloren . Auch zwei Träger stürzten , bevor

sie vollständig versetzt waren , bei einem Sturme hinunter , ohne

daß indeß dadurch ein Menschenleben verloren gegangen wären .

Rußland .
Der Petersburger Berichterstatter der „Daily News "

telegraphirt vom 25 . Dezember : „Die Nachricht von einer
neuen Verständigung zwischen den drei Kaisern bestätigt
sich . Ich erfahre , daß Aussicht auf eine noch wichtigere

; Uebereinkunft zur Aufrechterhaltung des europäischen Frie-
< bens vorhanden ist , nämlich die Begleichung der Differen-

zen zwischen Rußland und England m Asien. Wenn, wie
mit Grund anzunehmen ist , auf beiden Seiten eine ernste
Neigung herrscht , zu einem moäus vivencli zu gelangen,
wird die Aufgabe beider Regierungen beträchtlich erleich¬
tert sein. In Uebereinstimmung mtt dieser Aussicht , höre
ich, daß hier gegen die Tekke -Turkmenen höchst energische
Maßnahmen ergriffen werden sollen, deren Ergebniß unter
diesen Umständen nicht zweifelhaft sein kann . Was innere
Angelegenheiten anbelangt, so verlautet , daß günstige ad¬
ministrative Maßregeln bezüglich der Zeitungspresse vor
Ende des Jahres — nach altem Stil — erwartet wer¬
den dürfen. — Man behauptet, daß Graf Schuwaloff , der
bisherige Botschafter in London , mit der Leitung des ge¬
lammten russischen Polizeiwesens betraut werden solle.
Graf Schuwaloff war, ehe er in den diplomatischen Dienst
übertrat, Chef der dritten Abtheilung.

Wie der orthodoxen „ Russischen Kirchenzeitung " aus Tokw
(Jeddo ) mitgetheilt wird , ist Japan gegenwärtig che
Arena eines so lebhaften geistlichen Kampfes , wie kein
anderes Land der Erde . Die verschiedenen geistlichen
Missionare, welche Europa und Amerika zum Theil unter
der Maske weltlicher Gewerbe in das Land schickt, zählen
nach Tausenden. Dieser Andrang von Missionaren beruht
auf dem Glauben , daß Japan sich am Vorabende einer
großen moralischen Umwälzung befindet , welche demselben
unter den Nationen des Ostens eine hervorragende Zu-

- kunst verspricht . Unkenntniß der japanischen Sprache einer¬
seits und ganz besonders Hetzereien und Jntriguen der
verschiedenen Sekten unter einander erschweren anderer¬
seits den Erfolg der Missionare. Eine Ausnahme machen
die amerikanischen Bischöfe, welche namentlich in den ari-

' stokratischen Kreisen große Sympathie finden . Eine sehr
, merkliche Gegenwirkung finden die amerikanischen Prediger

jedoch in der Thätigkeit der orthodoxen Missionare , den
Schülern der russischen Mission. Viel mag hierzu die all¬
gemeine Verehrung beitragen, welche das Oberhaupt der
russischen Mission, der Pater Nikolaus , selbst in solchen
entlegenen Theilen des Landes genießt , wohin noch nie
der Fuß eines Europäers gedrungen . Dieses wie nicht
weniger auch die seltene japanisch -chinesische Gelehrsamkeit
desselben sichert den Erfolg der russischen Mission, sobald
die russische Regierung derselben auch in materieller Hin¬
sicht die nöthige Unterstützung zukommen läßt. Die Ka¬
tholiken finden wenig Sympathien in Japan . Erst kürz¬
lich hat das Volk einem zu eifrigen katholischen Pater die
Fenster eingeworfen und es wäre demselben um ein Haar
ans Leben gegangen , weil er sich etwas zu tief in das
japanische Familienleben eingelassen . — Die Frage über
die militärische Pferde - Eisenb ahn vonAchal - Teke
geht ihrer Entscheidung entgegen . Die Kosten der Bahn
vom Busen St . Michael bis zur Festung Kisil -Arwat,
eine Strecke von 230 ttm , betragen 3 Millionen . Mög¬
licher Weise dürften anstatt der Pferde Kameele verwendet
werden.

Die Uebergabe Kuldscha 's an China hat, nach
einer Korrespondenz aus Nowosti , große Aufregung unter
den Bewohnern des Landes hervorgerufen. Ende Oktober
war aus Petersburg der Staatsrath Schifchmarew nach
Kuldschah gekommen, und zu ihm strömte die Bevölkerung
in Hellen Haufen, um sich den Schutz der Regierung ge¬
gen die Chinesen zu erbitten. Als Herr Schifchmarew
die Leute beruhigte und erklärte , es stände ihnen frei, in
dem russischen Unterthanenverbande zu verbleiben, baten
sie einstimmig , man möge ihnen Land zur Uebersiedlung
anweisen , da sie nicht gesonnen seien, mit den Chinesen
ihre Wohnsitze zu theilen.

Türkei .
Konstantinopel , 17 . Dez. Gestern landeten vier eng¬

lische Marinesoldaten nebst ihrem Vorgesetzten in einem
Bote in Galata, um ihre gewöhnlichen Einkäufe zu machen .
Ein Türke , welcher sich in der Nähe eines Gemüsehänd¬
lers niedergelassen hatte , fing an , auf die Engländer zu
schimpfen ; die Engländer bezahlten ihn mit gleicher
Münze . Der Türke erhob hierauf ein solches Geschrei ,
baß seine Landsleute von allen Seiten herbeiliefen und
mit Stöcken auf die Engländer einhieben . Diese , welche
sich von Türken umgeben sahen und deren Streiche fühlten,
schnallten ihre Beile los und hieben nun ihrerseits auf
die Türken ein . Es wurden in diesem Kampf ungefähr
25 Türken verwundet, allein die fünf Engländer blieben
todt auf dem Platze. 400 Türken sind festgenommen . Der
englische Botschafter verlangt nunmehr von den 400 Ver¬
hafteten Wehrgeld für fünf getödtete Engländer .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 31 . Dez . Die in Folge Zufrierens des Bo -

densecs seit dem 25 . d . M . eingestellt gewesenen Dampfboot -
Fahrten zwischen Lindau und Bregenz sind von heute ab wieder
ausgenommen worden .

* Karlsruhe , 30. Dez . Gestern hielt Hr . Direktor vr .
Wendt in der Aula des Gymnasiums den vierten Vortrag über

. ^. Schiller . Die ersten Vorträge hatten Schiller 's Lebens -

fchicksale und Schaffen bis zu seinem Weggange von Dresden
behandelt ; gestern gab der Herr Borttagende ein Bild des Wei¬
marer Aufenthalts in eingehender Schilderung , welcher eine zahl¬
reiche Zuhörerschaft mit großer Aufmerksamkeit und Befriedigung
folgte .

Durlach , 29 . Dez . Vom 22 . bis mit 28 . Dez . wurden in
der Suppcnanstalt abgegeben : auf Anweisung des Armenrathes
unentgeltlich 842 , gegen Bezahlung 24 , an durchreisende Hand¬
werksburschen 117, im Ganzen 983 Suppenportionen . Tages¬
durchschnitt 140 Portionen .

K* Pforzheim , 29 . Dez . Die Weihnachts - Feier¬
tage sind hier ziemlich still vorübergegangen und auch die vor¬
ausgegangenen Wochen zeichneten sich — und insbesondere gilt
dies auch in geschäftlicher Hinsicht — durch eine gewisse Stille
aus . Wider alle Erwartung nämlich hat der im Spätsommer
eingettetene Aufschwung in den hiesigen industriellen Geschäften
bald wieder ein ruhigeres Tempo angenommen . — Einige Ab¬

wechslung boten in der letzten Zeit die hübschen Schlittenbahnen
nach allen Richtungen , wovon ziemlich lebhafter Gebrauch gemacht
wurde , sowie das Treiben der Jugend auf dem Eise . Unsere drei

Flüsse , Enz , Nagold und Würm , waren großen Theiles fest ge¬
froren . Der Schlittschuh -Klub hatte auf gestern Abend ein Eis¬
fest mit Musik und bengalischer Beleuchtung veranstaltet . — Der
strenge Winter , der heute übrigens Plötzlich umschlug , indem das

Thermometer von noch gestern angezeigten —14" R . heute
früh auf -ft3 " R . stieg , war für viele hiesige Familien sehr
hart . Nichtsdestoweniger war das Christfest auch dieses Jahr
für die Bedürftigen ein Fest der Freude , indem der städtische
Hilfsvcrein wie in früheren Jahren eine Bescheerung an arme
Kinder veranstaltete . Es wurden hiebei etwa 1100 Kinder mit
Gaben im Werth von etwa 3 M . Per Kopf bedacht . Zu den

hiefür verfügbaren Mitteln erhielt der Verein einen ansehnlichen
Beitrag durch die von demselben veranstaltete Ausgabe von
sog . „ Neujahr - Glückwunsch - Enthebungskarten

"
,

wovon hier ein starker Gebrauch gemacht wurde . Für die Wai¬
senkinder hatte die städtische Behörde in üblicher Weise eine be¬
sondere Bescheerung stattfinden lassen. Nicht unerwähnt darf bei

diesem Anlaß bleiben , daß auch der „ Arm cn v e r ein " und der

„ Frauenverein " iseit Beginn des Winters reichliche Spen¬
den zur Anschaffung von Brennmaterial für Bedürftige erhielten .
— Dem vor einem Jahre im Hagenschieß -Forste von zwei Wil¬
derern ermordeten Jagdaufseher Britsch ist von Mitgliedern einer
hiesigen Jagdgesellschaft ein Denkstein — ein sog . Findling mit
eingegrabener Inschrift — gesetzt worden .

Mannheim , 29 . Dez . In der heute Nachmittag 3 Uhr
stattgefundenen Sitzung des Bürgerausschusies waren folgende
Angelegenheiten auf der Tagesordnung : 1) Die Heimzahlung
des Restes des 5proz . städtischen Anleihens von 1871 . 2) An¬
trag auf Ertheilung der Zustimmung zur Erhebung einer ding¬
lichen Klage gegen Wasenmeister Franz Stamm dahier . 3) Aen -

derung der Tarife für die Trambahn . Zu Punkt 1 hat der Stadt¬
rath beantragt : Der Bürgerausschuß wolle den Stadttath er¬
mächtigen , den in runder Summe noch etwa 333,400 M . betra¬
genden Rest des 5proz . Anleihens vom Jahre 1871 am 1 . Ja¬
nuar 1880 zur Heimzahlung auf 1 . April 1880 zu kündigen , in¬
dem diese Summe nach der Ausführung des Stadttaths für die
Stadt z . Zt . nicht zu verwenden ist , bis jetzt nur zu 3 ' ir Proz .
verzinslich angelegt werden konnte und der Zinsfuß am Ende
noch ermäßigt werden müßte . Wie in der Sitzung des Bürger¬
ausschusses vom 16 . Oktober d . I . waren auch heute wieder
Stimmen für Konvertirung dieses und des 4 */» Proz . Anleihens
vorhanden , da aber vom Stadtverordneten -Vorstande sowohl wie¬
derholt , als auch von anderer Seite im Stadtverordneten -Kolle -
gium in nachhaltiger Weise dagegen gesprochen worden ist , wurde
der Antrag des Stadttaths einstimmig genehmigt .

Ebenso wurde der Antrag des Stadttaths zu Punkt 2 einstim¬
mig genehmigt .

Bei dem dritten Punkt waren zwar Meinungsverschiedenheiten
vorhanden , allein der neue Tarif wurde mit Stimmenmehrheit
angenommen .

* Offenburg , 30 . Dez . Unter dem Titel „ Beiträge zu
einer Geschichte der Stadt Ossenburg "

, herausgegeben von K .
Walter , erscheint dahier in Hermann Hambrecht 's Buch¬
handlung in fortlaufenden Heften eine Sammlung von theils
bisher unveröffentlichten , theils in verschiedenen Geschichts¬
werken zerstreuten , auf die Geschichte der Stadt Ossenburg
bezüglichen Urkunden und Nachrichten . Jedes Heft enthält
unter besonderem Titel einen bestimmten für sich abgeschlossenen
Abschnitt ; vereint werden dieselben gewissermaßen eine Geschichte
der Stadt Ossenburg ersetzen . Zunächst und zwar in wenigen
Tagen kommt zur Ausgabe : Heft 1 enthaltend : 1) Geschichtliche
Einkeilung „ Ortenau und Ossenburg " . 2) Die Privilegien und
Rechte der Stadt Ossenburg 1314—1790.

^ Vom Bodensee , 30. Dez . Bei südwestlicher Luft¬
strömung ist das Barometer gestern um 12 mm gefallen und die
Temperatur heute früh auf -ft 2° R . gestiegen . In dem strengen
Winter von 1829/30 betrug die Temperatur am 30 . und 31 . Dez .
— 7" R . und am Neujahrstage — 12" R .

welchen letzteren erst kürzlich 60,000 Frcs . geboten worden warenf
zum Opfer gefallen . Der verursachte Gesammtschaden wird au ,
200,000 Lire beziffert .

Vermischte Nachrichte« .
* Karlsruhe , 31. Dez . In vergangener Nacht kurz nach

halb 1 Uhr wurde hier von verschiedenen Personen einmaliges
Wetterleuchten wahrgenommen .

— Durch den elektrischen Funken ist ein neuer
Schritt in unserem Comfort geschehen. Eine elegente , leicht an
der Wand zu befestigende, mit Ligroine gefüllte und mit jeder
Haus -Telegraphenleitung leicht in Verbindung zu bringende Lampe ,
die von Mix und Genest , Prinzessinnensttaße 23 in Berlin her¬
gestellt wird , kann beim Eintritt in die Wohnung , Korridor oder
Zimmer durch einen leichten Druck auf einen an ihr selbst oder
gleich an der Thür befindlichen Knopf sofort in Brand gesetzt
werden und erleuchtet schneller, als auf irgend eine andere Weise
möglich ist, den gewünschten Raum .

— Rom , 26 . Dez . (A . Z .) Einer dieser Tage im Palazzo
Sforza - Cesarini Hierselbst ausgebrochenen Feuersbrunst sind
werthvolle Kunst schätze , worunter ein Jagdstück von
Poussin , die „ Judith " von Guido Reni und ein Ban Dyk , für

Nachschrift .
ft Madrid , 30. Dez. Auf den Kanarischen Inseln

haben am 21 . d . M . bedeutende Ueberschwemmungen große
Verwüstungen angerichtet . Häuser sind eingestürzt und die
Ernte vernichtet .

ft London , 30. Dez. Eine Depesche des Generals
Roberts aus Kabul vom 27 . d . meldet : General Baker
marschirt mit 1700 Mann Infanterie , Kavallerie und 4
Kanonen in der Richtung nach Kohistan . In der Um¬
gebung von Kabul wird die Ruhe und Ordnung schnell
wieder hergestellt .

ft Petersburg , 31 . Dez . Aus Cannes wird vom 29 . d.
gemeldet : Die Besserung der Kaiserin ist im Allgemeinen
fortschreitend . Der „Regierungsbote" veröffentlicht eine
Verfügung des Ministers des Innern, betreffend das Wie¬
dererscheinen des „ Golos" . Das Kriegshasen -Gericht er¬
kannte den Flügeladjutanten Baranow, früheren Komman¬
deur der „Westa " , der Beleidigung des Marineministeriums
schuldig und entsetzte denselben seines Postens.

ft Alexandrien , 30. Dez . Ein ministerieller Beschluß
ordnet die sofortige Beschlagnahme sämmtlicher Güter des
Ex-Khedive 's zu Gunsten der Regierung an.

Briefkasten .
X. Von Ihrer gefälligen Mittheilung , für welche wir verbind¬

lich danken , werden wir demnächst bei einer deßfallsigen Zusam¬
menstellung Gebrauch machen.

> Frankfurter Kurszettel .
. (Die fettgedruckten Kurse sind vom 31 . Dez . , die übrigen vom

30. Dez .

Staatspapiere .

Deutsch ! . 4"/» R . -Anleihe 97' /?
Preußens "/„ O>bli . Thlr . 104*,'4

„ 4°/„ Consol . M . ? 7
Baden 50/0 „ fl . 100*/«

„ 4 -/2°/o >> Thlr . -
4° o „ fl - S7 * »

„ 4°/« .. M . 97/ »
„ 3*/»"/„ „ V. 1842 fl . 96 "/»

Bay ern4 */r " 0Obligat , fl . —
„ 4°/» „ fl . 97"/»
„ 4°/« „ M. 97 "/»

Württemb .5°/oOblig . fl . 100*/»
.. 4*/- °/„ „ fl . 101"/»

4°/« „ M . 98*/«
Nassau 4°/» Obligat , fl. 98*/«
Gr . Hessen4°LObligat . fl . 98"/»

Oesterr . Goldrente
Oesterr. Silberrente
Oesterr . Papierrente
Ungarische Goldrente
Luxem- 4°/„ Obl .i .Fr .ä,28kr
bmg 4"/» „ i .Thl .ä105kr

Rnßland5 "/»Oblig . v .1870
L ä 12

„ 5"/„ do . Von 1871
Schweden 4*/»"/» do. i. Thl .
Sqweiz4 */s"/oBernStsob
N. -Amerika 6 "

,„Bonds
188Sr von 1865

r°/o Spanische
Volle französ . Rente
t*/» "/« Karlsruher

70" «
60 */r

59 .81
84

99 */.

87 »/-
86

100
101 */»

15 */»

Aktien «nd Prioritäten .
Reichsbank
Badische Bank
Deutsche Vcreinsbank
Darmstädter Bank
Oest . Nationalbank
Oest . Krcditaktie «
Rheinische Kreditbank
Deutsche Esfcktenbank
4 >.2 "/„pflz . Marbahn500fl .
4"/„ Hcss.Ludwigsb . 250fl .
3 " „oft . Frnz . -Staatsb .

„ Süd -Lombard.
5 " „ „ Nordwestb . -A .
5 "

„Rud . - Eisnb .2 .E -200sl.
5«.„BöhiN .Wcstb .A . 200fl.
S " „Franz - Jos . -Eisnb .
5°/„ Eüsad . B . - M . r>200fl.
Galizier
5"/„ Mähr . Grnzb .Pr . i .S .
5"/„Bölm ! .Wcstb .-Pr .i . S .
5»/„ Elisav . B . -P .i .S . I . E .
5"/„ dto . „ 2. E .
5"/„ dto . steuerst . 1873 „
b°/„ do . (Nenmarkt -Ried)

153' /»
106*/i

147
723

251' /»
107*/-
137*/-

122
90*/»

237"/«
70*/«

126.50
126*^
179*/2

138
154"st
217*/»
64"/«
82"/»
82°/»

81°/»
81*/«

5">„ Donau -Drau 64
5 ° ° Franz -Jof . -Prior . 82 .68
5°/„ Kronpr .Rud olf-Prior .

von 1867/68 76 */«
5"/„ Krpr .Rud .-Pr . v .1869 74 ' /»
5 ° „öst. Ndwstb. -P . i.S . 84
5°/„ „ i .tt . 0 . 80 "/»
5°/„ Vorarlberger —
5°/„ Ungar . Ostb .-Pr . i . S . 63 »/«
5"/„ Ungar . Nordostb .-Pr . 80 */»
5"/„ Ungar . - Galiz . 67 */»
5"/„ Ungar . Essend .-Anl . 82 */»
5"/gösL .L>nd -Loinb .Pr .i. Fr 89
3 "/„ östr. Süd - Lomb .-Pr . 50 °/»
5"/„ östr . Staatsb .-Pr . 103 */»
3"/„ östr. Staatsb . -Pr . 72 ' /»
5°/„Wien -Pottendorf -Pr . —
3"/„Livorn .Pr . 1,. 0 , V6 V» 491/2
5"/„ Rhein . Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thl .
4*/- °/°
6"/„ Pacific Centtal
6°/„ Südl . Pac . Missouri
5"/„ Gotthardbahn

100°/,
107 */»
99A
87 °/»

Anlehensloose «nd Prämienanleihe .
3*/2 "/„ Pr .Präm .lOOTHlr.
Cöln -MindenerlOO -Thlr .

Bayr . 4°/„ Prämicn -Anl . 132°/»
Badische 4°/., dto . 132*/»

35 - fl .- Loose 176 —
Braunschw . 20-Thl . - Loose 91 .40
Großh . Hess. 25-sl. - Loose —
Ansbach -Gunzcnh . Loose 36.80

Oest .4°/„250flLoose V. 1854116 ^ «
„ 5°/„500fl .- „ V.1860126 ' /»
„ lOO- fl . - Loose v . 1864 —

Ungar . Staatsloose 100 fl . 197 .80
Raab - Graz . lOOTHl.Loose 87 ' /»
SchwedischelO-Thl .-Loo e 50 .80
Finnländer lO - Thl .-Loose —
Meininger 7 - fl .-Loose 25 .—
3 "/,,Oldenburg . 40-THI . -L . 125

Wechselkurse, Gold «nd Silber .
Mk . 9 .54—59

16 . 11— 15
20 .25 —30
16 .65—69
4 .17—20

London 1 Pfd .St . 3«/„ 20.33 Dukaten . .
Paris IVV Frs . 3°/„ 80.67 LU Frcs . St .
Wien 400 fl. öst .W.4"/„ 172. 15 Engl. Sovereigns
Disconto . . l .S . 4°/, Ruff . Imperials
Holländ . 10-fl .St . Mk . — Dollars m Gold

Tendenz : festest .
Berliner Börse . 31 . Dez . Kreditaktien 502 .50, Staatsbahn

474 .50, Lombarden 140.50, Disc . Commandit 192.—, Reichsbank
— . Tendenz : fest.

Wiener Börse . 31 . Dez . Kreditaktien 289 .50 , Lombarden
— .— , Anglobank 143. 10, Napoleonsd 'or 9.31. Tendenz : fest.

Weitere Handelsnachrichte « in der Beilage Seite 2 .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe.

Grostherzogl. Hoftheater .
^ Donnerstag, 1 . Jan . 1 . Abonnementsvorstellung . Tann-

häuser und der Sängerkrieg auf der Wartburg , große
romantische Oper in 5 Men, von Richard Wagner . An¬
fang 6 Uhr .

Freitag, 3 . Jan . 2 . Abonnementsvorstellung . Die Jour¬
nalisten , Lustspiel in 5 Akten, von G . Freytag . Anfang
-

,
-27 Uhr.



Städtische Ersparmß-Lasse Karlsruhe.
P .537 . Die Einleger der städtischen Ersparnißkaffe. welche unS ihre

Sparbüchlein zur Vergleichung und Abstempelung^
vorgelegt haben^ werden er¬

sucht, dieselben am 2 . u . 3 . und 5 .— .8 ^ ^
S—12 Uhr und Nachmittags von 2—4
gegen Rückgabe der ausgestellten
nehmen .

an
ttch Bormittag
bewirkt werden können .

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1879 .
Leihhans -Konmnsfio» .

Lauter .

Bekanntmachung .
I » F - Ig- Beschlüsse» de» « 6r,er »u»schustz» «om

Heutigen wird hiermit ver noch nicht amortisirte Rest des
nfprozentigen Anlehens der Stadt Mannheim vom
ahre 1871 zur Rückzahlung auf I . April 188V ge¬

kündigt.
Die

Termin ,
gäbe derselbe« , und sümmtlich«
«nd Talons von der Stadtkasse eingelöst .

Mannheim , de« SS . Dezember 187S .
S t a - t r a t h.

Moll .
_ _ _ Lemp.

Stoysche Schul- u. Erziehungsanstalt
P .531 . 1 . zir Jentt.

Eröffnung derselben 18M. — Verbunden mit einer Realschule H - Ord¬
nung . — Unterricht in den beiden klassischen Sprachen nach Wunsch . — Vor¬
bereitung auf das Einjährig -Freiwilligenexamen. — Wissenschaftlich und päda¬
gogisch gebildete Lehrer . — Sorgfältige körperliche Pflege in gesündester Gegend.

Prospekte zu beziehen von
wc Heinrich Stoy ,

Privatdozent an der Universität Jena .

Abormements -Mnladurrg.
Die unterfertigte Redaktion und Expedition erlaubt sich , ein 'verehrliches

Publikum zum Abonnement auf die in München jeden Samstag erscheinenden
Ulilj MnelLvn "

ZLuAriries humoristisch - satyrisches Wochenblatt
ergebenst einzuladen.

„ Die Funken und Mucken " werden überall willkommen sein , wo Sinn
für den ächten gesunden Bolkshumor und Witz lebt ! Alles , was Humor und
gemüthsvolle Laune , Scherz und Witz bieten können , soll unser Blatt bringen.
Die „ Funken und Mucken " enthalten zündende Humoresken , ernste und heitere
politische Gedichte , drollige Bilder , Magistratsfunken und Theatermucken ,
Münchener Typen , volksthümliche Witze , Schnurren und Abenteuer , kurz
lauter heitere und lustige Sachen zum Zeitvertreib. P .535 M . Nr .7801 .

Abonnements -Preis per Omartal nnr 5V Pfennig.
Bei den König!. Postanstalten mit entsprechendem Zuschlag .
Abonnements nimmt jede König!. Postanstalt entgegen, in

München die I. Central -Zeitungs -Expedilion von Karl Zcheiber ,
Reichenbachstraße Nr. 6 , und seine Zeitungskioske, sowie jede
ZeitvvgSfiliale .

Humoristische und pikante Beiträge sowohl von München als auch aus
den Provinzen werden gerne entgegengenommen und entsprechend honorirt.
Die Redaktion and Expedition „Runken und Mucken " .

Wichtige Anzeige.
itzung vom 3 . Oktober 1879 hat das Berliner Appellations -

P .521 .

In seiner Sitzung
icht . d - "

Le « rü >et >i»vr Lilqueur

Gert
Berlin
Mark Strafe
Verkauf der Nachahmungen des
Sllbtel N » bestätigt.

IVe8t1U«rt «r 1» MenvÄietinv . s q e u o s
Istoioes keoetliotios sse I 'Ldbitxe llv bec-imp (8°° lok )

Der General -Direktor :
a . l -s^rsmä »ins .

Die LrrieuAlli88k
*)

clsr LönisUoti krsussiootisri iiuck
LnlssrlioL Osstsrrsiotliaolisn

Ilol-kbveolalle-Ii
'Abi'lkMea

Kvdrüätzi ' 8 toHvvvrvlc
In L^« In t» MI» ,

I ' lllnlvQ in IttnnLknrl a. IL . Lrsslnn nnä Visu ,
Ilirvii cker Kervlssen -

Nv « rI »eI1, »« K .
vis Orißivst unä ' /» -kkunä - ksokimZeii sivä wit kreisen

Ullä Oarautie -Narlre (rsia Oaono n . Lnolcsr ) versekev .
vis b'nbrik ist drsrotirts 1>ieter»utio :

I.I . H ckas Lniasr » VVIIKsIrn , clsr Lsissriir August u, Sr .
Laiaorl . n . Länigl . Lok . clss Lronprlnnon , Sr . Lstsvrl . n .
Löalsl . »postol . LazsstLt S'rnvn 0 osspk , sowie äer Löss von
LLzlnnck , Itnllso , äer llkürksi . Lassen , Snokssn , Lollsnck ,
Lolstsn , Sacken , Saokeon -VeirnLr , LscLIsnburg , LnrnLnisn !

unä Sokvarndnrs .
RS i « Ickei»e , ellvorn « unck I»r« o «ei »v Aleckallle «

8to11vsrotc ' °°^ ° 6tiooc >1a <1oL Lc Oaoaos
sinä in allen Limiten Ventseblanä » rn baden , sowie sueb an äen

Sanxt-Lsbnbok-Lallets
In lLnelsr « !»« bei Lpotdeber gtto I-simdaed , Lwalieustt. 32,

V. Isrebl «, conäitor lux . klitrillgor , Lid . Salror » Lrnit Srlrsr , VUb.
SobwUt; in » Nktttnr , bei Varl llotd. P .455 . 1 .

Stellegesuch.
P .506 . 3. Eine gesunde und kräftige

Person sucht sogleich Stelle als Säug -

amme . Die besten Zeugniffe stehen zu
Diensten. Nähere Auskunft ertheut
Hebamme Enderle in Denzlingen bei
Freiburg (Baden) .

P .445 .2 . Nr . 4402 . Heidelberg .
Erledigte Beigeordneten -

Stelle .
In Folge des freiwilligenRücktritts des

Beigeordneten (Bürgermeisters ) hiesiger
Stadt ist dessenStelle mit einer Besoldung
von 3500—5000 alsbald wieder zu
desetzen und erfolgt die Besetzung nach 8
22 u . ff. der Wahlordnung vom 16 . No¬
vember 1874 in der Art , daß der Bürger¬
ausschuß eine förmliche Wahl vornimmt
und die Besoldung definitiv fesffetzt; im
Uebrigen richten sich die Anstellungsbe¬
dingungen nach den Bestimmungen der
badischen Städteordnung .

Bewerber um dieseStelle,insbesondere
wissenschaftlich gebildete , im Verwal¬
tungsfache erfahrene und erprob -
t e , Persönlichkeiten werden cigeladen , ihre
Anmeldungen mit Bezeichnungihrer seit¬
herigen Thätigkeit und ihrer Ansprüche
bis zum6 . Januar 1880 bei Unterzeichneter
Behörde einzureichen .

Heidelberg , den 17. Dezember 1879 .
Der Stadtrath .

B i l a b e l.
Wedel .

kttLIbI 60 I. 0
LliSLkLSri«» k«i« t«, 6114 « k>4MW
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P .S36. 1 . Oberachern .

Anzeige .
Wir setzen unsere Geschäftsfreunde

hiermit in Kenntniß , daß unser seitheri¬
ger Comptoirist H . R «pp aus Karls¬
ruhe aus unserm Geschäfte entlassen
wurde .

Hochachtungsvollst
Gebrüder Stemmle ,

Papier - , Pappen - u . Dutensabrik
_ O berachern . _

Commis-Gesuch.
P .511 . 2 . Ein gut empfohlener junger

Mann , welcher der Buchführung und
Korrespondenzvollkommen mächtig, fin¬
det dauernde Stellung in einem Fabrik¬
geschäfte.

Eintritt möglichst bald.
Offerten mit Referenzen befördert die

Expedition dieses Blattes ._
Lehrling-Gesuch.

P .510 . 2. In ein größeres Manufak -
turwaaren - Geschäft ou cleisil wird ein
junger Mann aus guter Familie als
Lehrling zu engagiren gesucht . Derselbe
soll gute Schulkenntmffe besitzen. Zu
erfragen in der Expedition dieses Bl .

Gasthof-Verkauf .
P .499 . 2. In einer badischen Provin -

zialstadt ist der sehr frequente erste Gast¬
hof zu verkaufen . Anfragen unter bi . K .
bef. die Expedition d . Bl ._

P .534 . 1 . Baden .

Große Wein - Verstei¬
gerung.

Am
Mittwoch den 7 . und Donnerstag

den 8 . Januar 1880 ,
je Morgens 9 Uhr und Nach¬

mittags 2 Uhr anfangend ,
werden aus dem Nachlasse der Wittwe
Anna Heck , geb . Jörger , im Gasthaus
zur „ Laterne " dahier nachstehende
Sorten Weine gegen Baarzahlnng
öffentlich versteigert, als :

1874er >L Markgräfler 1570 Liter,
1875er „ 2460 „
1878er „ 4100 „
1874er Durbacher Klevner 1230 „
1875er „ „ 2230 „
1877er „ „ 3040 „
1875er Altschweierer . 2460 „
1878er Varnhalter . . 400 „
1875er Kaiserstühler . 2950 „
1874er Klingelberger . 900 „
1876er Nägelsförster . 465 „
1874er Affenthaler . . 430 „
1876,77 er „ . . 610 „
1878er „ . . 1040 „
Trubwein . 160 „

Ferner kommt zur Versteigerung :
Ca . 200 Flaschen Bordeaux , verschie¬

dene Rheinweine , Champagner , Kir¬
schenwasser, ca . 500 Liter Liqueurs , leere
Faß und Guttern , nebst sonstigen Kel-
lergeräthschaften , wozu die Liebhaber
eingeladen werden.

Aö . Dabei wird bemerkt , daß der
Wein im Patentkeller am Donnerstag
den 8 . Januar 1880 zur Versteigerung
gelangt.

Baden , den 27 . Dezember 1879 .
Der Waisenrichter: A . Sulzer .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ver« ögeasabsoudrriiogka.

R .869 . Nr . 1995 . Waldshut . Die
Ehefrau des Joh . Nepomuk Schmidt ,

Fndoüna , geb . Huber, von Görrwihl ,
vertreten durch Anwalt Warnkönig da¬
hier , hat gegen ihren genannten Ehe¬
mann beidem Großh . Landgericht Walds -
Hut Klage auf Vermögensabfonderung
erhoben , zu deren Verhandlung vor der
CivilkammerTermin auf
Samstag den 28 . Februar 1880 ,Vorm . ' r9 Uhr ,

bestimmt ist.
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .
Waldshut , den 29 . Dezember1879 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Seifert .
SookurLverfahrr».

R .870 . Nr . 37,787 . Wald sh nt .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des verstorbenen Jakob Küh¬
ner von Waldshut ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf
Dienstag den 13 . Januar 1880 ,

Vorm . 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Hierselbst an¬
beraumt.

Waldshut , den 29 . Dezember 1879 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
T r ö n d l e .

Erbttmoeisusgr »
R .787 . 2 . Nr . 8348 . Freiburg . Die

Wittwe des s König! . Majors a . D . Karl
Schmitt dahier, Susann « , geb . Chary ,
hatum Einsetzung in dieGewährdesNach-
lasses ihres Ehemanns gebeten und es soll
diesem Antrag stattgegeoenwerden , wenn

binnen 6 Wochen
keine Einwendungen hiegegen erhoben
werden.

Freiburg , den 19. Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei I .
D i r r l e r .

R .788 . 2. Nr . 276 . Wiesloch . Die
Wittwe des Landwirths Valentin Dürk
von Herrenberg, Franziska , geb. Hauck,
hat um Einsetzung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten .

Dieser Bitte wird entsprochen werden ,
wenn nichtbinnen vier Wochen
Einsprache hiergegen erfolgt.

Wiesloch, den 10. Oktober 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. v . Schönau .
Vorstehendes wird hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht .
Der Gerichtsschreiberdes Großh . Amts¬

gerichts .
Zirkel .

R .806 . Nr . 3363 . Bühl . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
17 . September d . I . , Nr . 12483 , Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden, wird die
Wittwe des Gabriel Müller von
Bühlerthal , Klara , geb . Dresel, in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
verstorbenen Ehemannes eingewiesen .

Bühl , den 22 . Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s e n l o h r .

Zwallgsversteigervusea
R .851 . Bruchsal .

Liegenschafts -
Versteigerung.

UAus der Gantmaffe des Jakob Lang¬
weiler von hier wird

Montag den 19 . Januar 1880 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier die untenerwähnte
Liegenschaft der Gemarkung Bruchsal
einer zweiten öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der Zuschlag um das
sich ergebende höchste Gebot erfolgt, auch
wenn solches unter dem Schätzungs¬
preise bleiben sollte .

Beschreibung der Liegenschaft .
15 Ruthen 50 Schuh zweistöckiges

Wohnhaus mit Nebenbau und Wasch¬
küche , Hiuterbau und Keller ans dem
Holzmarktneben Johann Baptist Engel¬
hard und Michael Rosenthal , vornen
die Hauptstraße , hinten Stadtmauer ,

27,000 M .
Sieben und zwanzigtausendMark .
Bruchsal, den 22 . Dezember 1879 .

Großh . Notar .
Kirchgeßner .

, R .849 . Lörrach .
Steigerungs-
Ankündigung .

„ ^ 9 " Folge richterlicher
Verfügung werden die den Johann
Grüßlin sammtverbindlichen Eheleu¬
ten in Brombach gehörigen , nachstehend
verzeichnten Liegenschaften am
Mittwoch den 7 . Januar 1880 ,

Vormittags 11 Uhr ,
nn Rathhause in Brombach öffentlich
versteigert, wobei der endgiltigeZuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis .oder
mehr geboten wird.

Gemarkung Brombach .
Nr . 111 . Ein zweistöckiges M .

Wohnhaus mit Scheuer u . Stal¬
lung, Holz - und Wagenschopf.

2 Ar 97 Meter Hausplatz u .
Hofraum , worauf die Gebäu¬
lichkeiten stehen .

11 Ar 7 Meter Hausgarten ,
Haus Nr . 79 im Oberdorf an
der Ortsstraße . Anschlag . . 5000

P .541 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
! Zum 1 . Januar 1880 wird der XV.
l Nachtrag zum Rheinisch -Badischen Gü¬
tertarif vom 1 . März 1878 und der

j v N achträg zum Berg . - Märkisch - Ba¬
dischen Gütertarif vom 10. März 187S
ausgegeben. In denselben sind bezüg -

j liche Theilfrachtsätze für die diesseitige
l Station Neckargemünd enthalten.

Außerdem enthält elfterer veränderte
Frachtsätze für Finntrop (Oberhausen- '
Gutehoffnungshütte ) und letzterer

1 . direkte Frachtsätze für Basel ,
2. „ „ des Spezialta¬

rifs IN für die Stationen der
Strecke Freiburg - Waldshut und -
Basel-Zell i. W . und endlich

3 . Theilfrachtsätze für die neu aufge¬
nommenen Belgisch - Märkischen
Stationen Dalheim , Dalheim
Grenze und Rheindahlen.

Einzelne Exemplare find bei den dies¬
seitigen Güterexpeditionen käuflich zn
beziehen. Verkaufspreis für den Nach¬
ttag XV. z Pf . und für den Nachttag
V 10 Pf .

Karlsruhe , den 30. Dezember 1879 .
_ General -Direktion. _

P .542 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Am 1 . Januar k. I . tritt ein Tarif für

den direkten Güterverkehr zwischen Sta¬
tionen der Rheinischen Köln- Mindener
und Bergisch - Märkischen Eisenbahneiner-
eits und den BodenseeuferstationenBre¬
genz , Romanshorn und Rorschach ander¬
seits in Kraft . Die in dem Tarif vorge¬
sehenen Taxen für Lindau finden vorläu¬
fig keine Anwendung.

Der Tarif ist bei unserer Güterexpedi-
tiou Konstanz zum Preis von 70 Pf . zu
erhalten.

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1879 .
General -Direktion.

P .541 . o . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Am 1 . Januar 1880 tritt im Badisch -

WürttembergischenGüterverkehr ein 2.
Nachttag zum Hauptgütertarife vom 1.
September 1879 mit Frachtsätzen für die
neuaufgenommenen Stattonen Mauer ,
Ebersbach, Gaildorf , Marbach a. N .
und Wilhelmsglück sowie geänderten
Frachtsätzen für die Stationen Back¬
nang , Murrhardt und Winnenden und
ferner ein 1 . Nachttag zum Spezialtarif
für Kohlenttansporte ab Mannheim ,

eidelberg , Kehl und Maxau uach
Württemberg vom 15 . Oktober 1879 in
Wirksamkeit .

Der Nachttag zumHaupttarife ist zum
Preise von 20 Pfg . und der Nachtrag
zum Kohlentarife unentgeltlich bei den
Güterexpeditionen am Sitze der Großh .
Bahnämter zu beziehen.

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1879 .
General-Direktion.

Summa 5000
Lörrach , den 6 . Dezember 1879.

Der Großh . Notar
Huber .

P .543 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit dem 1 . Januar 1880 wird ein

Iter provisorischer Nachtrag zum Güter¬
tarif Basel und Waldshut — Ostschweiz
vom 1 . Januar 1880 — direkte Tarif¬
sätze für oeu Verkehr zwischen Singen
und Stationen der Schweizerischen
Nordostbahn enthaltend — in Kraft tre¬
ten . Exemplare des Nachtrags sind bei
der Güterexpedition in Singen unent¬
geltlich zu erhalten.

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1879 .
^ _ General -Direktion._

P .544 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

An Stelle des Holländisch - südwest -
deutschen Tarifhefts VI .» . vom 1 . März
1879 wird mit Giltigkeit vom 1 . Januar
1880 ab ein neues Tarisheft mit theil-
weise veränderten Taxen ausgegeben.

Soweit dieselben höher sind , als die
bisherigen Sätze , bleiben die letzteren
noch bis 15. Februar 1880 in Kraft . -»

Für Mengen , Pfullendorf und Sig¬
maringen sind in dem neuen Tarifhest
keine Taxen mehr ausgenommenworden.
Dagegen enthält es neue direkte Tarif¬
sätze von und nach den Bodenseeufer¬
stationen Bregenz, Lindau, Romans¬
horn und Rorschach . Einzelne Exem¬
plare des Tarifhefts sind zum Preis von
15 Pf . bei unseren Stationen zu beziehen .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1879 .
^ _ Gen eral -Direktion._

P .492 . 2 . Nr . 4019 . Villingen .
Bei diesseitig
eines Gerich
zu besetzen .

Gehalt 1050 Mark und 20 MarkAcci-
dentien . Bewerber haben sich unter Vor¬
lage chrer Zeugnisse alsbald zu melden .

Villingen , den 22 . Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige .

(Mit einer Beilage) .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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